
Postleitzahlen, Vorwahlen,
Telefonnummern : Bei den gan-
zen Ziffern kann man schon
mal durcheinander kommen,
hat auch die Neu-Güterslohe-
rin bemerkt. Als sie eine Apo-
theke in Verl anrufen will, ist
die richtige Vorwahl schnell
gefunden und eigentlich auch
die korrekte Nummer dazu –
denkt sie. Am anderen Ende
der Leitung meldet sich aber
keinesfalls die Apotheke, son-
dern eine ältere Dame. Sie ist
aber gar nicht überrascht von
der unbekannten Anruferin:
„Sie haben bestimmt die 33415
gewählt, richtig? Das ist die
Verler Postleitzahl.“ Scheint
also öfter vorzukommen, ist die
etwas verdutzte Neu-Güterslo-
herin beruhigt und amüsiert
sich mit den Kollegen über den
Lapsus. (vs)

AnGemerkT

Ihr Draht zu uns

Lokalredaktion
E-Mail ..............gt@die-glocke.de
Telefon........... (0 52 41) 8 68 - 22
Telefax .................................. - 29
Gerrit Dinkels (Leitung) ........ - 21
Martin Neitemeier
(Stv. Leitung) ........................ - 48
Christoph Ackfeld ................. - 43
Judith Aundrup ..................... - 41
Regina Bojak........................ - 25
Annette Munkelt ................... - 26
Doris Pieper ......................... - 23
Bettina Reinhardt ................. - 42
Siegfried Scheffler................ - 20
Kai von Stockum .................. - 43
Daniel Zumbusch ................. - 24

Lokalsport
E-Mail .... gt-sport@die-glocke.de
Telefax .................................. - 29
Dirk Ebeling.......................... - 32
Norbert Fleischer ................. - 30
Stefan Herzog ...................... - 31

Geschäftsstelle
E-Mail .........gs-gt@die-glocke.de
Telefon............. (0 52 41) 8 68 - 0
Telefax .................................. - 19

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8.30 bis 17.30 Uhr
Sa. 8.30 bis 12 Uhr

Postanschrift
Berliner Straße 2d
33330 Gütersloh

Internet
www.die-glocke.de

Montag, 16. Januar

Namenstag: Marzellus/Mar-
cel

Tagesspruch: Wer schon mal
ins Meer gefallen ist, fürchtet
sich nicht vor dem Regen.

Aus Bulgarien
Gedenktage: 1547 Der

16-jährige Iwan IV. (später
Iwan der Schreckliche) wird
erster gekrönter Zar von Russ-
land. 1912 Georg Heym, deut-
scher Schriftsteller, gestorben.
1957 Arturo Toscanini, italie-
nischer Dirigent, gestorben.

Kalenderblatt

Geehrt wurden: Barbara Best,
Matthias Borner, Norbert Eller-
mann, Christel Galetzka, Dr. Hel-
mut Gatzen, Klaus Gottenströter,
Angelika Grünheid, Johannes
Hassenewert, Brunhilde Kohls,
Heinrich Lakämper-Lührs, Eck-
hard Möller, Klaus Papenstein,
Annett Rassfeld, Ludger Setter-
tobulte, Otto Walger, Elke Weeke,
Barbara Weidler und Bettina
Winter.

Ehrungen

Vorfreude: Laura Wurg (links) will im August heiraten. Gestern ließ sie sich in der Stadthalle von Brautmo-
den-Fachfrau Claudia Bonenkamp beraten. Bilder: Scheffler

Hochzeitsmesse

Träume in Weiß,
süße Türme und
Konfetti-Shooter

die bunten, fantasievollen Torten
des Stadtcafés, Hohenzollern-
straße. Ob als Herz gestaltet, auf
dem ein süßer Eiffelturm steht,
oder sechsstöckig mit Marzipan-
rosen – der Konditor wird dem
Kunden für dessen schönsten Tag
kaum etwas abschlagen.

„Mit dem richtigen Budget ist
fast nichts unmöglich“, bringt es
Tabitha Mudder auf den Punkt.
Sie plant und organisiert Traum-
hochzeiten. Partner Sebastian
Prösch setzt als Geschäftsführer
einer Event-Agentur alles um.
Ein Feuerwerk mit brennenden
Herzen, Gebäude-Illumiationen
oder Konfetti-Shooter vor dem
Standesamt: Wer es an seinem be-
sonderen Tag krachen lassen
möchte, muss nur noch buchen.

Edles zeigt Goldschmiede-Ge-
sellin Vanessa Huven-Wenzel
gern den Messebesuchern. Nicht
ohne Grund ist der Platin-Dop-
pelring für Damen am Stand der
LU Manufaktur aus Rheda-Wie-
denbrück unter einer Plexiglas-
abdeckung ausgelegt. Verziert ist
der Ring mit einem 0,20 Karat
Prinzess-Diamant und 44 Bril-
lanten à 0,1 Karat. Zu haben ist
das außergewöhnliche Schmuck-
stück für 5500 Euro.

Weil zu einer Hochzeit aber
noch mehr gehört als die Optik
der Brautleute, wird bei der Mes-
se auch gekocht, geschminkt und
– Musik gemacht. Rolf Rettig und
sein Sohn Dustin präsentieren
ihre mobile Disko. Mehr als
100 000 Titel haben sie in petto –
na, wenn da keine Stimmung auf-
kommt.

Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Gütersloh (gl). Im Dreiviertel-
takt klingt der Hochzeitswalzer
durch die Stadthalle, während
Heiratswillige einen Trauring
nach dem anderen begutachten
und junge Frauen Brautkleider
anprobieren, über deren Preis
man in der Regel schweigt. Auch
die 15. Auflage der Hochzeitsmes-
se fand am Samstag und Sonntag
ihre Interessenten.

Wie Laura Wurg aus Rietberg,
die gestern mit ihrer Mutter Mo-
nika nach Gütersloh gekommen
ist. Als die Tochter ganz in Weiß
aus dem Umkleideraum vor den
Spiegel schwebt, werden Muttis
Augen verdächtig feucht. „Das ist
ja ein Cinderella-Kleid“, flüstert
sie ganz gerührt. Bei solchen Aus-
sichten auf den Heiratstermin im
August erscheint der (stolze) Preis
schon gar nicht mehr so hoch.

Sogar in sechs Brautkleidern
hat Stephanie Materny aus Her-
zebrock-Clarholz vor dem Spie-
gel gestanden. „Ich habe mir auch
eins ausgesucht“, sagt die junge
Frau, deren kirchliche Heirat
ebenfalls im August stattfindet.
„Jetzt muss Mama nur noch Ja sa-
gen“. Der Blick geht zu Mutter
Sabine, und die gibt prompt grü-
nes Licht.

Bereits im Juni schließen Kers-
tin und Stefan aus Harsewinkel
den Bund fürs Leben. Den Besuch
der Gütersloher Hochzeitsmesse
bezeichnet das Paar als „loh-
nend“. Gerade begutachten sie

Verkehrsverein Gütersloh

Tourismuspreis geht an 18 Stadtführer
Gütersloh (rast). Touristische

Basisarbeit: Das ist der Katalysa-
tor, der hilft, eine Stadt in ihren
Feinheiten wahrzunehmen. Aus
diesem Grund hat der Verkehrs-
verein Gütersloh am Freitag-
abend seinen von Hans-Dieter
Musch ins Leben gerufenen Tou-
rismuspreis an die 18 Stadtfüh-
rerinnen und Stadtführer der
Dalke-Metropole verliehen.

„Klasse. Wenn nicht die, wer
sonst“, zeigte sich Bürgermeiste-
rin Maria Unger restlos begeistert
über die Wahl der Preisträger.
Kulinarische, architektonische
und historische Höhepunkte zei-
gen die Stadterklärer während
ihrer Besichtigungstouren auf
und ziehen die Besucher in ihren
Bann. Wie gut das funktioniert,

beschrieb Barbara Best in ihrer
erfrischend kurzen Dankesrede.
Bei einer ziemlich missmutig
dreinschauenden Gruppe aus
Hamm sei am Ende doch der Fun-
ke übergesprungen. „Wenn Sie
noch ein bisschen weiterreden,
ziehe ich sofort nach Gütersloh“,
zitiert Barbara Best einen Teil-
nehmer.

Um den Funken überspringen
zu lassen, bedarf es einer ordent-
lichen Portion Liebe zur Heimat-
stadt. Und damit sind die Stadt-
führer bestens ausgestattet. Sie
verstehen ihr Handwerk. Hier
eine kleine Anekdote, dort eine
Anmerkung zu einem Giebel oder
zur Historie der ein oder anderen
Schule. Früher kannte beinahe je-
der die kleinen Schleichwege
durch die Gemeinde, war bewan-

dert im Dorfschnack, der das Salz
im täglichen Zusammenleben ist.
Heutzutage gibt es Erklärungsbe-
darf. „Tourismus ist ein weit ge-
fasster Begriff. Auch Einheimi-
sche lernen, was die Stadt im Ge-
heimen zu bieten hat“, sagte Ver-
kehrsverein-Chef Ralph Stroth-
mann.

Die Laudatio für die 18 Institu-
tionen basistouristischer Arbeit
hielt Karin Miele. „Sie vermitteln
immer wieder, dass Gütersloh
überrascht, und verleihen der
Stadt auf ihren Rundgängen ei-
nen besonderen Glanz und ein
unverwechselbares Profil“, dank-
te Karin Miele den Stadtführern
für ihr Engagement bei den mit
Leben erfüllten Führungen, die
zu 95 Prozent von Einheimischen
gebucht werden.

Doch auch Fremde lassen sich
in den Bann ziehen. So sei es bei
der Führung einer Pilgergruppe,
die sich auf dem Jakobsweg nach
Santiago in die Fuhrmannsstadt
verirrt hatte, zu einem Ohn-
machtsabfall gekommen. „Es
mag Erschöpfung gewesen sein –
oder aber die Freude, Gütersloh
kennenzulernen. Vielleicht auch
eine Kombination aus beidem“,
erzählte Karin Miele mit einem
Schmunzeln.

Doch trotz all der lockeren
Sprachgewandtheit und den
zahlreichen Kontakten zu Men-
schen: Auch Stadtführer haben
noch Lampenfieber. „Meine Güte.
Nach all den Jahren bin ich hier
jetzt richtig nervös“, musste sich
Barbara Weidler bei ihren Dan-
kesworten erst einmal sammeln.

Besondere Auszeichnung: Auch
Stadtführerin Barbara Best freu-
te sich über die vom Verkehrsver-
ein verliehene, formschöne Tro-
phäe.

Dienstag

Offenes Treffen der Bürgerinitiative
werden. Dazu lädt die Bürgerini-
tiative für morgen, Dienstag, alle
Interessenten in den Seminar-
raum der Weberei an der Bogen-
straße ein. Beginn ist um 19.30
Uhr.

1
www.demokratie-
wagen.org

Die Ausschussberatung über
diesen Antrag, aber auch die The-
men Bürgerhaushalt 2013, neues
Hallenbad, rechtzeitige Bürgerin-
formation in puncto Konversion
militärischer Liegenschaften sol-
len bei einem offenen Treffen zur
Sprache kommen und diskutiert

Gütersloh (gl). Am heutigen
Montag tagt erstmals im neuen
Jahr der Hauptausschuss der
Stadt. Wie die Bürgerinitiative
„Demokratie wagen“ mitteilt, hat
sie beantragt, einen Bürgerbetei-
ligungs-Beauftragten für Güters-
loh einzusetzen.

Einen Platinring mit Brillanten
zeigte Vanessa Huven-Wenzel.

VHS

Bildungsferien für
Schüler buchbar

Gütersloh (gl). Die Bildungs-
ferien für Schüler der Volks-
hochschule (VHS) Gütersloh
sind ab sofort buchbar. Mit
dem Angebot unter dem Titel
„Bildungsferien mit der Fami-
lie-Osthushenrich-Stiftung“
will die VHS eigenen Angaben
zufolge ein interessantes und
spannendes Ferienangebot bie-
ten. Ab sofort können die An-
gebote im Internet unter
www.vhs-gt.de eingesehen und
gebucht werden. Die Broschü-
re zu den Erlebniswochen er-
scheint Anfang Februar.

Fahrerflucht

Auto beschädigt
Kindergartenzaun

Gütersloh (gl). Am Freitag-
abend gegen 23 Uhr ist laut
Mitteilung der Polizei ein Auto
gegen den Zaun des Städti-
schen Kindergartens am Wöst-
mannsweg gefahren. Der Ver-
ursacher flüchtete in Richtung
Stadtring. An dem Zaun ent-
stand ein Schaden in Höhe von
etwa 1200 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei in Gütersloh
unter w 8690 entgegen.

Vortrag

„Nachsorge
bei Brustkrebs“

Gütersloh (gl). Heute, Mon-
tag, referiert Dr. Johannes
Middelanis, Chefarzt der Frau-
enklinik des Sankt-Elisabeth-
Hospitals, von 19 bis 20 Uhr zu
dem Thema „Diagnostik und
Nachsorge bei Brustkrebs“.
Betroffene, Angehörige und In-
teressenten sind dazu eingela-
den. Die Veranstaltung findet
im Sankt-Elisabeth-Hospital
im Konferenzraum 1 im Erdge-
schoss statt.

Süße Aussichten: Kerstin und Stefan aus Harsewinkel schauten sich
für ihre Hochzeit im Juni Konditorenkunst an.

Bildhübsch: Viktoria (links) und Marina bezauberten bei der Hoch-
zeitsmesse in allen Abteilungen.

Ehrung: (stehend v. l) Elke Weeke, Ludger Settertobulte, Klaus Papstein, Johannes Hassenewert, Heinrich
Lakämper-Lühr, Klaus Gottenströter, Norbert Ellermann, Dr. Helmut Gatzen, Brunhilde Kohls, Christel
Galetzka, Karin Miele, Ralph Strothmann, der Gütersloher Fuhrmann Guido Stöckmann sowie (sitzend
v. l.: Barbara Weidler, Angelika Grünheid, Barbara Best, Annett Rassfeld, Renate Horstmann (für Otto Wal-
ger), Eckhard Möller und Matthias Borner. Bilder: Steinecke

Am Mittwoch, 18. Januar,
findet ab 17 Uhr eine Bürger-
sprechstunde in der FDP-Ge-
schäftsstelle, Schulstraße 19,
statt. Gesprochen werden kann
mit dem Fraktionsvorsitzen-
den Dr. Wolfgang Büscher und
dem sachkundigen Bürger Da-
niel Reiner.

Kurz & knapp
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